
AUGSBURG/BAD GÖGGING. In Augsburg
herrscht seit einigenWochen Ausnah-
mezustand. Am 8. Mai 2011 schaffte
der Fußballclub der Fuggerstadtmit ei-
nem 2:1 über den FSV Frankfurt den
Aufstieg in die 1. Bundesliga. Der
Zweitligist war mit dem Sieg nicht
mehr von Rang zwei zu verdrängen,
der wie Platz eins den direkten Sprung
ins deutsche Oberhaus bedeutet. Zum
ersten Mal in der Vereinsgeschichte
überhaupt steht der Klub in der höchs-
ten nationalen Klasse. Seit dem Auf-
stieg geht beim FCA die Euphorie um:
14 000 Dauerkarten für die Heimspiele
sind bereits abgesetzt, zum Vorberei-
tungsauftakt kamen 2000 Fans.

„Als Team zusammenwachsen“

Einen Teil dieser Fußball-Begeisterung
wird ab Sonntag vielleicht auch Bad
Gögging verspüren. Der Erstliga-Neu-
ling absolviert bis Samstag, 2. Juli, ein
Trainingslager im Kurort. Im Vorjahr
waren die FC-Profis im Sommer eben-
falls zu Gast – und stiegen auf. „Es wä-
re schön, wenn Bad Gögging wieder
ein gutes Omen werden würde. Das
würde bedeuten, dass wir unser Ziel
erreichen und die Klasse halten“, sagt
Augsburgs Erfolgstrainer Jos Luhukay
mit einem leisen Lächeln.

Seit April 2009 ist der 48-jährige
Niederländer beim FC im Amt. In der
ersten Saison scheiterte er mit dem
Verein als Zweitliga-Dritter in der Auf-
stiegsrelegation an Nürnberg. Heuer
nahm Luhukay mit seinem Team zur
Sicherheit den direktenWeg.

Bad Gögging, wo der Klub wie 2010
im Hotel „Marc Aurel“ residiert, ist das
erste von zwei Trainingslagern der
Schwaben. Das zweite wird ab 17. Juli
im österreichischen Walchsee abge-
halten. Der akribisch arbeitende

Coach hat die Inhalte der „Kur“-
Woche längst abgesteckt: „Wir wollen
in diesem Trainingslager die physi-
sche Grundlage für die Saison legen
und als Team zusammenwachsen, in
dem wir die Neuzugänge integrieren.“
Sieben externe Verstärkungen haben
sich die Augsburger für ihre erste Bun-

desliga-Spielzeit bislang geangelt (sie-
he Info-Kasten).

Alle Profis sind an Bord

Eine Lücke im Mittelfeld, die durch
die Abgänge von Ibrahima Traoré (VfB
Stuttgart), Moritz Leitner (Borussia
Dortmund) und Lukas Sinkiewicz

(VfL Bochum) entstand, gilt es noch zu
schließen. „Solange das Transferfens-
ter offen ist, kann sich sowohl auf der
Zugangs- wie auch auf der Abgangssei-
te noch etwas tun“, sagt Luhukay prag-
matisch. In Bad Gögging potenzielle
Kandidaten zu testen, sei vorerst nicht
beabsichtigt.

Vom aktuellen Kader sind alle
Mann mit an Bord. „Marcel De Jong
und Akaki Gogia hatten noch eine
Woche Sonderurlaub, weil sie mit der
Nationalmannschaft bzw. mit Wolfs-
burgs Bundesliga-Junioren im Einsatz
waren“, erläutert der Niederländer. Die
Leistungsträger der Aufstiegssaison
wie Torwart Simon Jentzsch, die Ab-
wehr- und Mittelfeldspieler Paul Ver-
haegh, Gibril Sankoh, Uwe Möhrle
und Axel Bellinghausen sowie die
Stürmer Nando Rafael, Michael Thurk
und Stephan Hain wollen es auch in
der obersten nationalen Klasse wissen.
ZumTeil kennen sie das Oberhaus von
früheren Arbeitgebern.

Dienstag erster Test im Kurort

Zwei Mal am Tag wird Jos Luhukay
seine Profis über den Gögginger Rasen
jagen. „Dazu kommt oft noch eine
Laufeinheit.“ Und: zwei Testspiele.
Gestern Nachmittag ließ der FCA ver-
lauten, wer die Gegner sein werden.
Am Dienstag, 18 Uhr, wird Bayernli-
ga-Meister FC Ismaning im Kurort ge-
gen denNeo-Erstligisten antreten.

Am Freitag gibt es ein prestige-
trächtiges Kräftemessen mit dem
Drittligisten SSV Jahn Regensburg. Al-
lerdingswird der Schauplatz ab 18 Uhr
nicht Bad Gögging sein, sondern Re-
gensburg. Im Vorjahr gab es einige
Aufregung, als die beiden Teams zum
FCA-Trainingslager auch aufeinander-
treffen sollten. Zunächst war als Spiel-
ort Kelheim angedacht, aber wegen Si-
cherheitsbedenken wurde das Spiel
dann „geheim“ im Kurort ausgetragen.
Dennoch kamen 200 Fans und sahen
ein 4:0 der Augsburger.

30 Millionen Euro Saisonetat

Die Vorgabe für das erste Jahr in der
Bundesliga liegt für Jos Luhukay auf
der Hand. „Unser Ziel ist der Klassen-
erhalt. Wir werden uns nicht größer
machen als wir sind, aber auch nicht
kleiner.“ Mit kolportierten 30 Millio-
nen Euro hat der FCA das geringste
Budget aller 18 Bundesligisten. Umso
mehr wollen sich die Profis reinhauen,
auch in der Vorbereitung. Freizeitter-
mine im Landkreis bleiben außen vor.
„Der Fokus liegt auf dem Training“,
sagt Aufstiegscoach Luhukay.

FCAugsburg setzt aufs „guteOmen“ BadGögging
BUNDESLIGISTFußball-Eupho-
rie imKurort: Erstliga-Auf-
steiger schlägt ab Sonntag
für eineWoche seine Zelte
auf und testet gegen FC Is-
maning und den SSV Jahn.
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VONMARTIN RUTRECHT, MZ

Augsburgs Profis stürmten die Pressekonferenz nach ihrem 2:1-Sieg über den FSV Frankfurt, der den Aufstieg in
die erste Liga bedeutete. FC-Coach Jos Luhukay (sitzend r.) musste danach nicht mehr duschen. Foto: dpa-Archiv
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DIE BISHERIGEN VERÄNDERUNGEN IM KADER ZUR NEUEN SAISON

➤ Zugänge: Patrick Mayer (1. FC Heiden-
heim), Dominic Peitz (Union Berlin), Ed-
mond Kapllani (SC Paderborn, war aus-
geliehen), Akaki Gogia (VfLWolfsburg,

auf Leihbasis), Lorenzo Davids (NECNij-
megen), Sebastian Langkamp (Karlsru-
her SC), SaschaMölders (FSV Frank-
furt), Ioannis Gelios (Torwart, Jugend).

➤ Abgänge: Lukas Sinkiewicz (VfL Bo-
chum), Sören Bertram (HSV, war ausge-
liehen), Ibrahima Traore (VfB Stuttgart),
Moritz Leitner (Dortmund, ausgeliehen).

BAD ABBACH. Die B-Junioren der JFG
Donautal Bad Abbach spielten in der
Fußball-Bezirksoberliga Oberpfalz in
der vergangenen Saison in einer eige-
nen Klasse. Mit 15 Punkten Vorsprung
sicherten sich die jungen Kicker den
Titel in der höchsten Liga des Bezirks.

„Wir wussten um die eigene Stärke,
ein Platz unter den ersten Drei sollte es
schon sein“, sagt Trainer Martin Oster-
meier zur Ausgangssituation. Nach-
dem die JFG zurWinterpause mit fünf
Punkten voran lag, konnte man das

Ziel Titel schwerlich leugnen. Mit 55
Zählern und einem Torverhältnis von
85:19 war am Ende daran auch nicht
imGeringsten zu zweifeln.

„Das Team präsentierte sich über
die ganze Saison als kompakte, harmo-
nierende Einheit, die sich über einen
disziplinierten und engagierten Trai-
ningseinsatz diesen Erfolg redlich ver-
diente.“ Ein kleiner Wermutstropfen
haftet dem Meisterstück an. Den Auf-
stieg in die Landesliga wird Donautal
nichtwahrnehmen.

„Nach internen Diskussionen“, so
Ostermeier, habe man sich darauf ver-
ständigt, auf das Aufstiegsrecht zu ver-
zichten. „Ich persönlich finde es sehr
schade, aber die Rahmenbedingungen
ließen keine andere Entscheidung zu.
Es wäre auf alle Fälle für die nachrü-

ckenden Jungs eine große Herausfor-
derung geworden.“ Ein Teil der Meis-
tertruppe wird aber trotzdem in der
Landesliga kicken – und zwar mit der
A-Jugend der JFG.

Denn viele B-Juniorenspieler wer-
den ins U 19-Team aufrücken. Die A-
Jugend, die sich in der Landesliga Süd
glänzend behauptete, wird ziemlich
ausgedünnt, da viele Youngsters in
den Herrenbereich wechseln. „Es blei-
ben gerade mal fünf U 19-Kicker aus
der bisherigen Mannschaft übrig.“ Die
U 17-Spieler müssen sich also bewei-
sen. „Das wird vom Start weg eine
ganz schwierige Aufgabe, nur mit vol-
lem Einsatz und Leistungsbereitschaft
haben wir eine Chance“, sagt Oster-
meier, dermit seinen Jungs in die A-Ju-
gend aufrückt.

Landesliga-Aufstieg nur in Teilen
TITELU 17-BOL-Meister JFG
Donautal verzichtet auf den
Sprung nach oben, nur die
älteren Jungs kommen rauf.

Die Meistermannschaft der U 17 der JFG Donautal mit Trainer Martin Ostermeier (l.) und seinem Co-Betreuer Heiner
Berghofer (r.), die beide in die A-Jugend aufrücken Foto: Verein

Winzerer F1-Jugend ist vorzeitig Meister
KELHEIMWINZER. Mit acht Siegen, einem Unentschieden und einer Niederlage wa-
ren die F1-Juniorenkicker des SV Kelheimwinzer in der Play off-Gruppe Ihrlerstein
heuer kaum zu knacken. Deshalb sicherten sie sich auch vorzeitig die Meisterscha-
le mit einem tollen Torverhältnis von 40:7 Treffern. Die Trainer Thomas Ederer (l.)
und Richard Gassner (r.) freuten sich mit ihren Schützlingen. Foto: Verein

KELHEIM/HÖHENHOF. Beim Gaupokal
der Schützen überzeugten die reiferen
Herren des SV Kelheim-Gmünd ein-
mal mehr mit starken Auftritten. In
der Klasse Senioren A gewann zwar
mitWalter Kammermeier (289,93 Rin-
ge) noch ein Vertreter der HSG Regens-
burg, aber alle anderen Altersstufen
gehörten Gmünd. Bei den Senioren B
hatte Altmeister Rudolf Rauch (300,6)
die Nase vorne. Hinter Alfred Metzger
(298,83/HSG) folgte mit dem drittplat-

zierten Franz Schweiger (297) der
nächste Gmünder. Die Ränge eins und
drei belegte der SV auch bei den Senio-
ren C. Nur der zweitplatzierte Gunnar
Rödig (290,63/HSG) störte das Trepp-
chenbild. Ganz oben stand der Siegen-
burger Gerhard Stallmeyer (292,42),
Dritter wurde Werner Hesse (285,23).
Die Mannschaftswertung holten sich
die starken Gmünder (4410,9 Ringe/11
Punkte) überlegen vor der HSG Re-
gensburg (3499,4/5). (lje)

Volltreffer für GmündsOldies
VISIERRudi Rauch und Gerhard Stallmeyer holen Gaupokal
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